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ZUM Titelbilde.

Die Redaktion des Zürcher Taschenbuches hat sich vorgenommen,

jedem Jahreshefte eine heraldische Abbildung beizugeben. Es soll dabei

speziell auf zürcherische Monumente Bedacht genommen und die

chronologische Entwicklung der verschiedenen Style illustrirt werden. Wir

beginnen mit einem charakteristischen Spezimen aus der spätgothischen

Epoche, indem wir zum Gegenstande der ersten Tafel die (freilich nicht

mit der vollständigen Kraft und Charakteristik des Originals wicder-

gegebene) Kopie eines Glasgemäldes veröffentlichen, das sich in der

Stadtbibliothek zu Winterthur befindet. Dem Style nach zu

urtheilen dürfte diese Scheibe, zu der sich ein im Charakter der Zeichnung

und Technik vollkommen entsprechendes Seitenstück am selben Orte

befindet, aus dem Anfange des sechszehnten Jahrhunderts stammen.

x


	Zum Titelbilde

